
Überblick Steuerbilanzen 1 Vermögen Betriebsvermögen notwendig betr. Nutzung > 50 %gewillkürt betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %Privatvermögen gewillkürt betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %notwendig betr. Nutzung < 10 %Wirtschaftsgut Einteilung nach Beweglichkeit beweglich werden nicht in BV/PV aufgeteiltunbeweglich gemischt genutzte Gebäude werden aufgeteiltnach Zweckbestimmung AnlagevermögenUmlaufvermögennach Abnutzbarkeit abnutzbarnicht abnutzbarnach Materialität materiellimmateriell GoFDefinition Sachen, Rechte, sonstige greifbare Vorteileeinzeln bewertbarzusammen mit Unternehmen übertragbarMaßgeblichkeit Regelung im Steuerrecht Vorrang des Steuerrechtskeine Regelung im Steuerrecht zwingendes Handelsrecht handelsrechtliches WahlrechtAktivierungswahlrecht HaBiAktivierungspflicht SteuBiPassivierungswahlrecht HaBiPassivierungsverbot SteuBiBesteuerung ... von Einzelunternehmernvon Personengesellschaftern



Überblick Steuerbilanzen 2 Buchführungspflicht Inhalt doppelte Buchführung, § 238jährliches Inventarjährlicher Jahresabschluss für alle Bilanz, GuVfür Kap. Ges. Bilanz, GuV, AnhangAntwort Ja Handelsrecht IstkaufmannKannkaufmannHandelsgesellschaftSteuerrecht, § 141 AO (Gewinn > 50.000 €oder Umsatz > 500.000 €)und (FA hat zur Buchführung aufgefordert)Nein Kleingewerbetreibende kfm. Gesch.betr. nicht erforderlich, § 1 II HGBU höchstens 500.000 €G höchstens 50.000 €Selbständig, § 18 EStGErmittlung der EinkünfteBilanzierung mit Maßgeblichkeit, § 4 I iVm § 5 EStGVoraussetzungenBuchführungspflichthandelsrechtlichsteuerrechtlichfreiwillige Buchführung bei KleingewerbetreibendenGewerbetreibende, § 15 EStGBilanzierung ohne MaßgeblichkeitSelbständigkeit, § 18 EStGEinnahmenüberschussrechnung, § 4 III EStGVoraussetzungenkein KaufmannGrößen nach § 141 AO unterschrittennoch nicht vom FA zur Buchführung aufgefordertPersonengruppenSelbständige (§ 18 EStG), größenunabhängig (!)personelle ZurechnungGoBDurchführung AnsatzAusweisBewertung



Besteuerung Einzelunternehmer AfA planmäßig (ohne Gebäude) linear für alle abnutzbaren WGauch immaterielle WGdegressiv nur für best. bewegliche Anlagegütertatsächliche Leistung muss messbar seinLeistungs-AfAAbetzung für Substanzverringerung gem. § 7 VI EStGnur Bodenschätze Bergbauunternehmen,...Steinbrüche etc.Gebäude Arten selbständige Gebäudeteile Beispiele BetriebsvorrichtungenScheinbestandteileLadeneinbautensonstige selbständige GebäudeteileRechtsfolge sind selbständige WGund gesondert abzuschreibenKennzeichen nicht einheitlicher...Nutzungs- und Funktionszusammenhang...mit dem Gebäudeunselbständige Gebäudeteile Kennzeichen nicht einheitlicher...Nutzungs- und Funktionszusammenhang...mit dem GebäudeRechtsfolge sind selbständige WGund gesondert abzuschreiben§ 7g EStG Voraussetzungen persönlich Nicht-Überschreiten...gewisser GrößenmerkmalesachlichHöhe des InvestitionsabzugsbetragsHöhe der Sonderabschreibungbegünstigte WGHinzurechnung InvestitionsabzugsbetragHerabsetzung AK/HKRückgängigmachung des AbzugsInvestititionszulageBV-Vergleich Vergleich Vermögensgegenstand EinzelveräußerbarkeitEinzelverwertbarkeit wirtschaftlichrechtlichWirtschaftsgut im Vordergrundselbständige Bewertbarkeitwirtschaftliches Eigentum GrundsatzErgänzungstatbestände EigentumsvorbehaltSicherungsübereignungTreuhandverhältnisEigenbesitzEinkaufskommissionsgeschäfteunterwegs befindliche WareGebäude auf fremdem Grund und BodenFinanzierungsleasing Zurechnung Immobilienleasing Grund und BodenGebäudeMobilienleasing Zurechnung beim Leasing-NehmerZurechnung beim Leasing-GeberDarstellung bei Bilanzierung beim Nehmer Darstellung beim NehmerDarstellung beim GeberVermögen BV notwendiggewillkürt gemischt genutzte WGneutrale WGPV gewillkürtnotwendig private Nutzung...mind. 90 %Maßgeblichkeit Abweichungen zwischen HG und StBBesteuerung Einzelunternehmertechnische Frage Bilanzberichtigung Definition ein unrichtiger Ansatz...wird durch einen richtigen ersetzt§ 4 II 1 EStGVoraussetzungenBilanzänderung VoraussetzungenDefinition ein zulässiger Ansatz...wird durch einen anderen zulässigen ersetzt§ 4 II 2 EStGBilanzenzusammenhang GrundsatzDurchbrechung



Besteuerung Personengesellschafter Überblick Steuern GewSt Rechtssubjekt:die GesellschaftUSt Rechtssubjekt:die GesellschaftESt Rechtssubjekt:die GesellschafterPersonengesellschaften Außengesellschaften Außen-GbRPersonenhandelsgesellschaften OHGKGPartnerschaftInnengesellschaften Arten stille GesellschaftUnterbeteiligungEhegatten-Innen-GbRwichtig haben kein Gesamthandsvermögenkeine Übereinstimmung... des Außenverhältnisses...mit den wahren MachtverhältnissenMitunternehmerschaft Beteiligte Gesellschafter Mitunternehmer-Initiative Bedeutung nur bei...InnengesellschaftenFamilien-Personengesellschaftenminderjähriger KinderAusgrenzung...Definition eines Kommandisten verfügenKontroll- und Widerspruchsrechte...wenigstens über...Mitunternehmer-Risiko ErtragsrisikoKapitalrisiko Beteiligung an...stillen ReservenGesellschaftBilanzen Ergänzungsbilanz Funktion alle notwendigen...individuellen Abweichungen...eines Ges´ers von Werten...der GesamthandsbilanzSonderbilanzenzweistufige Gewinnermittlung erste Stufe Gewinnanteil§ 15 I 1 Nr. 2 S. 1, 1. HS EStGzweite Stufe Vergütungen... für Tätigkeiten im Dienst der Gesellschaftfür die Überlassung von WG§ 15 I 1 Nr. 2 S. 1, 2. HS EStGTätigkeitsvergütungen Möglichkeiten SonderbetriebseinnahmeGewinnvorweg handelsrechtlich nicht als Kosten zu behandelnnur bei ausreichendem Gewinn gezahltEntnahmelaufender Gewinn bei MitunternehmerschaftGewinnermittlung auf erster (= kollektiver) Stufe= steuerliches Ergebnis der Gesamthandabzgl. steuerfreie Erträge= Steuerbilanzgewinnabzgl. Einlagenzzgl. EntnahmenKorrekturen gem. § 5 VI EStGGesamthandsvermögen ErgänzungsbilanzenGewinnermittlung auf zweiter (= individueller) StufeTätigkeitsvergütungenErgebnis aus SonderbilanzenSonder-BV Inotwendigunmittelbare Nutzung...für die MU-schaftgewillkürtobjektiv geeignet und...und subjektiv...für die MU-schaft bestimmtunmittelbare Nutzung... Sonder-BV IIgewillkürtnotwendig = steuerliches Gesamtergebnis



Besteuerung Einzelunternehmer - Gewinnermittlung BetriebsvermögensvergleichEinnahmen-Überschuss-Rechnung



Betriebsvermögensvergleich Finanzierungsleasing Frage besondere Form des Mietvertrags oder...Ratenkaufvertragallgemeine Kriterien MobilienleasingImmobilienleasingBesonderheiten bei bilanzieller Darstellung Ansatz bei Leasingnehmer Leasingrate TilgungsanteilZinsanteilxxxAnsatz bei Leasinggeberpersönliche Zurechnung der WG allgemeine Grundsätze§ 39 II Nr. 1 AO unmittelbarer Anwendungsfall wirtschaftliches Eigentum bei BilanzierendemErgänzungstatbestände EigentumsvorbehaltSicherungsübereignungTreuhandverhältnisEigenbesitzEinkaufskommissionsgeschäfteunterwegs befindliche WareGebäude auf fremdem Grund und Bodenbesondere Form des Mietvertrags oder...Mietereinbauten Scheinbestandteile als bewegliches WG des AV aktiviertBetriebsvorrichtungen als bewegliche Anlagegüter...zu aktivierensonstige Mietereinbauten/Mieterumbauten Mieter ist w´licher Eigentümerbetriebliche Zweckbautenimmaterielle WG



Einnahmen-Überschuss-Rechnung Zufluss-Abfluss-Prinzip Leistung an Erfüllungs stattLeistungs erfüllungshalberkurzer Zeitraumeinzelne Posten UmlaufvermögenAnlagevermögen abnutzbar Rechtsgrundlagen PrüfungsreihenfolgeAnwendungsmöglichkeiten AfA zulässig planmäßige AfAerhöhte AfASonder-AfAGWG und Sonderpostenuntersagt außerplanmäßige TW-AfA gem. § 6 I Nr. 1 EStGSonderfall unterjähriges Ausscheiden des WGnicht abnutzbardurchlaufende Posten VoraussetzungenBeispiele ja Gerichtskostenvorschussnein PortoauslagenUSt/VStSpezialfragen Entnahmen Rechenschema TW / gemeiner Wert gem. § 6 I Nr. 4 S. 1, 1. HS / 2. HS EStGBEabzgl. Restwert bzw. BW des WG BA= Entnahmedifferenz als BE...zu versteuerneinlagefähig... NutzungenDienstleistungenWG gem. § 4 I 2 EStGEinlagen einlagefähig nur... WG gem. § 4 I 7 EStG SachgegenständeRechteUmsatzsteuer privatrechtlich vereinnahmte USt BEbezahlte VSt BAöffentlich-rechtlich abgeführte USt-Zahllast BAVSt-Erstattung BETausch Zerlegung VeräußerungsgeschäftErwerbsgeschäftAK des neuen WG = gemeiner Wert des hingegebenen WGzzgl. einer Zuzahlung...beim sog. Tausch mit Baraufgabegewillkürtes BVwiederkehrende Zahlungen... bei Erwerb AK = Barwert...der Leibrentenverpflichtungbei VerkaufWechsel der Gewinnermittlungsart Gründe für Wechseltechnisches ProblemLösung



Betriebsausgaben abzugsfähig dies ist die Regelnicht abzugsfähig Geschenkaufwendungen wenn der Nettobetrag dieser wird genommen, auch wenn der Steuerpflichtigenicht vorsteuerabzugsberechtigt istüber 35 € liegtBewirtungsaufwendungen angemessen und nachgewiesen einzeln und getrennt aufgezeichnet zu 70 % abzugsfähigzu 30 % nicht abzugsfähignicht einzeln und getrennt aufgezeichnet komplett nicht abzugsfähignicht angemessen, aber nachgewiesen komplett nicht abzugsfähigangemessen, aber nicht nachgewiesen komplett nicht abzugsfähignicht angemessen und nicht nachgewiesen komplett nicht abzugsfähigGästehäuser etc.Jagd, Fischerei etc.Mehraufwendungen für ... Verpflegungdoppelte Haushaltsführunghäusliches ArbeitszimmerGewerbesteuer



Ansatz
immaterielle WirtschaftsgüterGrundsatznur dann ansetzen, ...wenn entgeltlich erworbendas handelsrechtliche Aktivierungswahlrecht (§ 248 II 1 HGB) ...wird zum steuerrechtlichen Aktivierungsverbot (§ 5 II EStG)GoFBerechnungindirekte Methode (= Mittelwertmethode)direkte Methodedurchschnittlich erzielbarer JahresgewinnBerechnungandere Aktivposten Grundstücke und GebäudeTAM, BGA technische Anlagen und MaschinenBetriebs- und Geschäftsausstattunggeleistete AnzahlungenAnlagen im BauBeteiligungen an Kapitalgesellschaften BegriffBewertungBeteiligungserträgeWertpapiereVerbrauchsfolgeverfahren?nein, da diese nur für Vorratsvermögen,... § 256 HGB und (!) § 6 I Nr. 2a S. 1 EStGVorräteForderungenFremdwährungspostenRückstellungen Drohverlustrückstellungen Handelsrecht PassivierungspflichtBuchungssatz Aufwand ...an sonstige RückstellungenSteuerrecht PassivierungsverbotKorrekturbuchungssatz sonstige Rückstellungen ...an sonst. betriebl. Ertragaktive latente Steuern (in Handelsbilanz!) anfangs Jahresüberschuss_HR < Jahresüberschuss_StRdann irgendwann Jahresüberschuss_HR > Jahresüberschuss_StRPensionsrückstellungen Altersbeschränkung ... in erster Jahreshälfte ...den 27. Geburtstag ...gefeiert habendbeachtenRAP Aktivierungspflicht für Disagio (= Damnum)ARAP Spruch Ausgabe jetztAufwand späterstrenger ZeitraumbezugPRAP Spruch Einnahme jetztErtrag späterstrenger Zeitraumbezug



Gliederungsvorschriften BilanzArtengroßmittelgroßkleinnicht KleinstkapitalgesellschaftKleinstkapitalgesellschaftRechtsfolgetiefe Gliederungfür große undmittelgroße KapGverkürzte Bilanzfür kleine KapGGuVGesamtkostenverfahrenUmsatzkostenverfahren



Rücklagen offen nach Handelsrecht Idee Bildung nach (!) Gewinnverwendungmindern den Gewinn folglich nichtsie sind versteuertArten Kapitalrücklagen was ist das? Einlagen ...der GesellschafterPositionen Agio Emission ...von Aktienerzielter Betrag bei Ausgabe von ... WandelschuldverschreibungenOptionsschuldverschreibungenZuzahlungenGewinnrücklagen was ist das? versteuerte, ...nicht ausgeschüttete ...GewinnePositionen gesetzliche RücklageRücklage für eigene Anteile an... herrschendem Unternehmenmehrheitlich beteiligten Unternehmensatzungsmäßige Rücklageandere Gewinnrücklagen
nach Steuerrecht Idee Bildung bei (!) Gewinnermittlungmindern den Gewinnsie sind unversteuertanderer Name steuer"freie" Rücklagenaber: es ist keine Steuerfreiheit, ...sondern lediglich ...Steuerstundung durch Hinausschieben eines Ertrags durch Bildung eines Passivpostens, ...z.B. ...§ 6b EStGdurch Vorverlegung von Aufwand z.B. ...§ 7 EStGZwittercharakter steuerliche Rücklagen ...führen zu ...unversteuerten Gewinnensie sind damit ... Fremdkapital in Höhe ...des SteueranteilsEigenkapital in Höhe ...des verbleibenden BetragsArten Rücklage für Ersatzbeschaffung ZweckVoraussetzungen Ausscheiden ... aufgrund höherer Gewalt oder ...zur Vermeidung eines behördlichen EingriffsEntschädigungWiederbeschaffungsabsichtÜbertragung stiller Reserven ... im Jahr des Ausscheidensnach dem Jahr des Ausscheidens bei beweglichen WG ein ...Jahrbei Grundstücken und Gebäuden zwei ...JahreZuschussrücklageReinvestitionsrücklage ZweckVoraussetzungenÜbertragungsformenInvestitionsrücklagestill bei Aktiva Unterbewertung ...von Wirtschaftsgüternbei Passiva Überbewertung ...von Schulden



Bewertung Verbindlichkeiten Höchstwertprinzip Teilwert ansetzen,...wenn dieser voraussichtlich höher ist...als AK
spezielle Fragen Abzinsung HandelsrechtSteuerrecht Abzinsungwie?RegelAbzinsung...mit 5,5 %Ausnahme§§ 12 - 14 BewGaus Vereinf.gründen (BMF, 26.5.2005)Interpolationwann?keine Abzinsung kurzfristige Vb.verzinsliche Verb.Rentenverbindlichkeiten mit Barwert§ 12 ff. BewG (R 6.2a EStR)Fremdwährungsverbindlichkeiten Erstbewertung Geldkurs im Zeitpunkt...der EntstehungFolgebewertungDamnum Erstbewertung Handelsrecht Wahlrecht, einen ARAP zu bildenSteuerrecht Pflicht, einen ARAP zu bildenFolgebewertung Tilgungsdarlehen Zinsstaffel-methode, nämlich ...Abschreibung erstes Jahr 2/(n+1)* DisagioAbschreibung zweites Jahr 2/((n+1)*n)* (n-1)* Disagio...Abschreibung letztes Jahr 2/((n+1)*n)* DisagioFälligkeitsdarlehen lineare VerteilungAnnuitätentilgung Abschreibung Disagio = ...Zähler Disagio ...* ZinsaufwandNenner Gesamt-zinsaufwandAnlagevermögen TAM beweglichBGA beweglichAnlagen im Bau Definition auf eigenem (!) Grund und Bodenfür Erstellung von Anlagen...Bewertung zunächst Teilherstellungskosten, die bis...zum Bilanzstichtag angefallenbei Fertigstellung Umbuchung des Saldos...auf entsprechendes AnlagekontoBeteiligung an KapGes

UmlaufvermögenVorräteForderungenErstbewertungAnschaffungskosten(= Nennwert)FolgebewertungGründeMinderwertigkeitAusfallwagnisBelastungmit ErlösschmälerungenSkonti mit KostenMahnungenZwangsvollstreckungzu niedrige Verzinsung und Unverzinslichkeit der ForderungFremdwährungsforderungen (Dev.kurs gesunken)AbschreibungHandelsrechtSteuerrecht GWGWertpapiere
Rückstellungen



Bewertung Fremdkapital Rückstellungen Grundsatz Bewertung zum ...nach vernünftiger ... kaufmännischer Beurteilung ... notwendigen ErfüllungsbetragHandelsrecht langfristige Rückstellungen Abzinsung, und zwar ...Durchschnittszins der ...letzten sieben Jahrekurzfristige Rückstellungen keine ...AbzinsungBerücksichtigung von Inflation? jaSteuerrecht kurzfristige Rückstellungen keine ...Abzinsunglangfristige Rückstellungen Abzinsung, und zwar ...mit 5,5 %Berücksichtigung von Inflation? neinVerbindlichkeiten Grundsatz Bewertung zum ...ErfüllungsbetragHandelsrecht Grundsatz keine ...Abzinsunglangfristige Verbindlichkeiten niedrigere Bewertung nicht möglich§ 256a HGB gilt nichtkurzfristige Verbindlichkeiten niedrigere Bewertung möglichwg. § 256a HGB Höchstwertprinzip dann ungültigRealisationsprinzip dann ungültigSteuerrecht kurzfristige Verbindlichkeiten keine ...Abzinsunglangfristige Verbindlichkeiten Abzinsung, und zwar ...mit 5,5 %



spezielle Bewertungsfragen Anschaffungskosten Handelsrecht KomponentenAnschaffungspreisAnschaffungspreisminderungenAnschaffungsnebenkostennachträgliche Anschaffungskostenfür nachträgliche Erhöhungen des Kaufpreises...und der Nebenkostenauch Aufwendungen für spätere Änderungen der Betriebsbereitschaftnachträglich eingetretene MinderungenBetriebsbereitschaft bei AV Zeitpunkt der...Nutzbarkeitbei UV Zeitpunkt der...Verbrauchbarkeit,...Verwertbarkeit oder...VeräußerbarkeitErwerb Definition Überführung eines VG..aus einem fremden in den...eigenen VerfügungsbereichZeitpunkt Erlangung der...VerfügungsmachtSteuerrecht Einzelkosten/Gemeinkosten Gesamtkaufpreis für mehrere WGGebäudeabbruch iZm Erwerb eines GrundstücksÜbernahme von VerbindlichkeitenAnschaffung in FremdwährungUmsatzsteuer ZuschüsseGarantierückbehaltverdeckte GewinnausschüttungTausch ohne Baraufgabe AK = gemeiner Wert des hingegebenen WG...abzgl. darin enthaltene Vorsteuermit BaraufgabeFinanzierungskostenHerstellungskosten HandelsrechtSteuerrechtBörsen- oder Marktpreisbeizulegender Wert = Zeitwert wenn kein Börsen- oder Marktpreis erkanntverlustfreie BewertungTeilwertsiehenächsteSeitegemeiner Wert nur maßgebend bei... Tausch von WGunentgeltlicher Erwerb eines einzelnen WGaus betrieblichem Anlass aus einem anderen BVaus Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 EStDVbei Betriebsaufgabe (§ 16 III 5, 6 EStG)



Teilwert Definition rein steuerlich§ 6 I Nr. 1 S. 3 EStGbeim fiktiven Erwerb des ganzen Betriebs... für das einzelne WG...anzusetzender anteiliger GesamtkaufpreisGrenzwerte obere Grenze Wiederbeschaffungskosten/Wiederherstellungskostenuntere Grenze Einzelveräußerungspreisabzgl. VeräußerungskostenVermutung Regel TW = AK/HK,...auch kurze Zeit nach der AnschaffungWiderlegung der Teilwertvermutung



Werte AnschaffungskostenHerstellungskostenBörsen- oder Marktpreisbeizulegender WertTeilwert GrenzenTeilwertvermutungBedeutung rein steuerlicher Wertgemeiner WertDefinitionder im gewöhnlichen Geschäftsverkehr...erzielbare Einzelveräußerungspreis, § 9 II BewGBedeutungrein steuerlicher Wertmaßgebend nur...beim Tausch von WGbeim unentgeltlichen Erwerb...eines einzelnen WG...aus betrieblichem Anlass...aus einem anderen BVbei Geringfügigkeitsgrenze nach § 8 EStDVbei Betriebsaufgabe (§ 16 III 5, 6 EStG)



Anschaffungskosten
KomponentenAnschaffungspreisAnschaffungspreisminderungenRabatteim Zeitpunkt der Entstehung des AnspruchsSkontiim Zeitpunkt der ZahlungAnschaffungsnebenkostenBetriebsbereitschaftAnlagevermögenZeitpunkt...der NutzbarkeitUmlaufvermögenZeitpunkt der Verbrauchbarkeit, ...der Verwertbarkeit oder VeräußerbarkeitDefinitionnachträgliche Anschaffungskosten SpezialitätenGebäudeabbruch iZm Erwerb eines GrundstücksÜbernahme von VerbindlichkeitenAnschaffung in FremdwährungUmsatzsteueranfänglichabziehbare Vorsteuer ist nicht Teil der AKnicht abziehbare Vorsteuer ist Teil der AKspätere Berichtigung der Vorsteuer Mehrbetrag: BetriebseinnahmenMinderbetrag: Betriebsausgaben ZuschüsseGewährung vor Ansch. oder Herst. des WG, R 6.5 IV EStRWR: Betriebseinnahme oderBildung einer steuerfreien RücklageGewährung im Jahr der Ansch. oder Herst. des WG, R 6.5 EStRWR: Betriebseinnahme oderMinderung der AKspätere Gewährung, R 6.5 III EStRWR: Betriebseinnahme oderMinderung der ursprgl. AfA-BMG bzw. des BWverdeckte GewinnausschüttungenAK sind zu korrigieren TauschNormalfallAK = gemeiner Wert des hingegebenen WG...abzgl. darin enthaltene UStTausch mit BaraufgabeAK = gemeiner Wert des hingegebenen WG...abzgl. darin enthaltene UStzzgl. geleisteter Ausgleichszahlungen bzw....abzgl. empfangener Ausgleichszahlungen



Herstellungskosten nach Handelsrecht Wertuntergrenze Materialkosten MaterialeinzelkostenMaterialgemeinkostenFertigungskosten FertigungseinzelkostenFertigungsgemeinkostenSondereinzelkosten der Fertigungunechte GemeinkostenWerteverzehr des Anlagevermögens ... soweit durch die ...Fertigung veranlasstWertobergrenze Wertuntergrenze zzgl. ...Kosten der allgemeinen Verwaltungangemessene Aufwendungen für ... soziale Einrichtungen des Betriebsfreiwillige soziale Leistungenbetriebliche Altersversorgungnach Steuerrecht R 6.3 von 2015 Wertuntergrenze Materialkosten MaterialeinzelkostenMaterialgemeinkostenFertigungskosten FertigungseinzelkostenFertigungsgemeinkostenSondereinzelkosten der Fertigungunechte GemeinkostenWerteverzehr des Anlagevermögens ... soweit durch die ...Fertigung veranlasstKosten der allgemeinen Verwaltungangemessene Aufwendungen für ... soziale Einrichtungen des Betriebsfreiwillige soziale Leistungenbetriebliche Altersversorgungidentisch zur WertobergrenzeBMF-Schreiben 25.3.2013 Aussage R 6.3 2008 noch gültigWahlrechte aus der Handelsbilanz ...einheitlich ausübenWertuntergrenze Materialkosten MaterialeinzelkostenMaterialgemeinkostenFertigungskosten FertigungseinzelkostenFertigungsgemeinkostenSondereinzelkosten der Fertigungunechte GemeinkostenWerteverzehr des Anlagevermögens ... soweit durch die ...Fertigung veranlasstWertobergrenze Wertuntergrenze zzgl. ...Kosten der allgemeinen Verwaltungangemessene Aufwendungen für ... soziale Einrichtungen des Betriebsfreiwillige soziale Leistungenbetriebliche Altersversorgung



Vorräte BewertungsvereinfachungsverfahrenDurchschnittsbewertungRegelungHR: § 240 IV HGBStR: R 6.8 III EStR ArtenperiodischpermanentVerbrauchsfolgeverfahrenHRLIFOperiodischpermanentFIFOperiodischpermanent StRnur LIFOperiodischpermanent FestwertverfahrenHR: § 240 III HGBStR: H 6.8 EStHNachrangigkeitverlustfreie Bewertung (=retrograde Ermittlung des TW)Teilwertabschreibung



Niederstwertprinzip
gemildertgilt für das Anlagevermögendient dauernd...dem GeschäftsbetriebHandelsrechtimmater. VG, SAVdauernde WertminderungenPflicht zur...außerplanmäßigen Abschreibungvorübergehende WertminderungenVerbot der...außerplanmäßigen AbschreibungFinanzanlagevermögenvorübergehende WertminderungenWahlrecht zuraußerplanmäßigen Abschreibungdauernde WertminderungenPflicht zur...außerplanmäßigen AbschreibungSteuerrechtvorübergehende WertminderungVerbot der...Teilwertabschreibungdauernde WertminderungenWahlrecht zur Teilwertabschreibungstrenggilt für das Umlaufvermögendient nicht dauernd...dem Geschäftsbetrieb HandelsrechtPflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung...schon bei nur...vorübergehenden WertminderungenSteuerrechtvorübergehende WertminderungVerbot der...Teilwertabschreibungdauernde WertminderungenWahlrecht zur Teilwertabschreibung



Leasing
Arten von Leasing Operate LeasingFinance Leasing

wer aktiviert?
beim Operate Leasing immer der ...Leasinggeber
beim Finance Leasing

Spezialleasing immer der ...Leasingnehmer
kein Spezialleasing

ohne Option beim Leasinggeber Grundmietzeit ...zwischen 40 % ...und 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdauerbeim Leasingnehmer Grundmietzeit ...weniger als 40 % oder ...mehr als 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdauer
mit Option Kaufoption beim Leasinggeber Grundmietzeit ... zwischen 40 % ...und 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdauerund Kaufpreis mindestens ... Restbuchwert ... bei linearer ...Abschreibungoder ...niedrigerer gemeiner Wert ... zum Zeitpunkt ...der Veräußerungbeim Leasingnehmer entweder ... Grundmietzeit ...weniger als 40 % oder ...mehr als 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdaueroder alternativ: Grundmietzeit zwischen 40 % ...und 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...NutzungsdauerKaufpreis kleiner als ... Restbuchwert ... bei linearer ...Abschreibungoder ...niedrigerer gemeiner Wert ... zum Zeitpunkt ...der VeräußerungMietverlängerungsoption beim Leasinggeber Grundmietzeit ... zwischen 40 % ...und 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdauerund Anschlussmiete mindestens ... Werteverzehr bei linearer ...Abschreibungoder ...niedrigerer gemeiner Wert ... für die ...Restnutzungsdauerbeim Leasingnehmer entweder ... Grundmietzeit ...weniger als 40 % oder ...mehr als 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdaueroder alternativ: Grundmietzeit ... zwischen 40 % ...und 90 % ...der betriebsgewöhnlichen ...Nutzungsdauerdann ...Anschlussmiete kleiner als ... Werteverzehr bei linearer ...Abschreibungoder ...niedrigerer gemeiner Wert ... für die ...RestnutzungsdauerBilanzierungsmethode



Grundstücke und Gebäude Arten unbebaute Grundstückebebaute GrundstückeGebäude auf fremden Grundstücken GebäudeteileunselbständigDefinitionund Funktionszusammenhang mit Gebäudestehen in Nutzungs-...KonsequenzselbständigKonsequenz selbständigeWirtschaftsgüterDefinitionund Funktionszusammenhang mit Gebäudestehen nicht in Nutzungs- Mietereinbauten sonstige Mietereinbauten/MieterumbautenBetriebsvorrichtungenDefinitionBehandlungbewegliches WG...des AnlagevermögensScheinbestandteileDefinitionCharakteristikaNutzungsdauer >voraussichtliche MietdauerBehandlungbewegliches WG...des Anlagevermögens



Rechnungsabgrenzungsposten transitorischaktivSpruchAusgabe altes Jahr...Aufwand nächstes Jahrstrenger ZeitraumbezugpassivSpruchEinnahme altes JahrErtrag nächstes Jahrstrenger Zeitraumbezugantizipativsonstige ForderungenErtrag altes JahrEinnahme nächstes Jahrsonstige VerbindlichkeitenAufwand altes JahrAusgabe nächstes JahrDisagio (= Damnum)AnsatzartenHR: AktivierungswahlrechtStR: AktivierungspflichtFolgebewertungbei Fälligkeitsdarlehen: lineare Methodebei Tilgungsdarlehen: digitale Methode



Zinsschranke Ausnahmen von der Anwendung Freigrenze Zinsaufw. = 3 Mio. €nicht konzernangehörige Betriebe erweiterter KonzernbegriffEscape-Klausel EigenkapitalquotenvergleichAbzugsfähigkeit der Zinsaufwendungenunbeschränktbis zur Höhe der Zinserträgebeschränktbis zu 30 % ...des steuerlichen EBITDAmaßgebl. Gewinnzzgl. Zinsaufwendungenzzgl. Abschreibungenabzgl. ZinserträgeRechtsfolge nicht abzugsfähige Zinsaufwendungen sind vorzutragenSubstanzbesteuerung möglichBesonderheiten für KapG, § 8a KStG



Änderung von Bilanzen Bilanzberichtigung, § 4 II 1 EStGBegriffunrichtiger Ansatz...wird durch richtigen Ansatz ersetzt"unrichtiger Bilanzansatz"wenn er gegen zwingende Vorschriften verstößtdes HRdes StRder GoBVoraussetzungen Fehler im Gesetz EStG spricht in beiden Fällen von "Änderung", aber...Bilanzberichtigung und Bilanzänderung...sind zu unterscheidenBilanzänderung, § 4 II 2 EStGzulässiger Ansatz...wird durch anderen zulässigen Ansatz ersetztBilanzzusammenhang



Vermögen nach NutzungPrivatvermögengewillkürtbetr. Nutzung zwischen 10 und 50 %notwendigbetr. Nutzung < 10 %Betriebsvermögennotwendigbetr. Nutzung > 50 %gewillkürtbetr. Nutzung zwischen 10 und 50 % nach UnternehmerschaftEinzelunternehmenZugehörigkeit zum BV nach finalen Gesichtspunkten bestimmt...also nach Verwendung für betriebliche ZweckeMitunternehmerschaften1. Stufe: GesamthandsvermögenDefinitionErgänzungsbilanzgezahlter Mehrpreis bei Betriebsübernahmestille Reserven in Wirtschaftsgütern2. Stufe: Sonderbetriebsvermögen, R 4.2. II EStRSBV Inotwendigsind subjektiv dazu bestimmt,...den Betrieb der Gesellschaft zu förderngewillkürtdienen unmittelbar...dem Betrieb der Personengesellschaft SBV IInotwendigsollen unmittelbar zur Begründung oder Stärkung...der Beteiligung des Unternehmers...an der Personengesellschaft eingesetzt werdengewillkürtsind objektiv und subjektiv dazu bestimmt,...die Beteiligung des Gesellschafters zu fördern



Disagio Bedeutung Rückzahlungsbetrag ...höher als ...AuszahlungsbetragUmgang handelsrechtlich Aktivieungs-wahlrechtsteuerrechtlich Aktivierungspflichtalso: Erstbewertung Rückzahlungsbetragabzgl. AuszahlungsbetragFolgebewertung Kredit linear getilgt Zinsstaffel-methode, nämlich ...Abschreibung erstes Jahr 2/(n+1)* DisagioAbschreibung zweites Jahr 2/((n+1)*n)* (n-1)* Disagio...Abschreibung letztes Jahr 2/((n+1)*n)* DisagioKredit endfällig getilgt lineare Abschreibung ...des ARAPAnnuitätentilgung Abschreibung Disagio = ...Zähler Disagio ...* ZinsaufwandNenner Gesamt-zinsaufwand


